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1. Verkehrsunfälle -
Verkehrsunfälle gesamt

Mathematische Abweichungen im kleinen einstelligen 
Bereich sind den Erfassungsmodalitäten geschuldet.
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Verkehrsunfallentwicklung 2015

Verkehrsunfälle mit 
tödlich Verletzten

Verkehrsunfälle mit 
schwerem 

Personenschaden

Verkehrsunfälle mit 
leichtem 

Personenschaden

Verkehrsunfälle mit 
Sachschaden und 

flüchtigem Verursacher

Verkehrsunfälle 
Kategorie 5 

(ohne Flucht)

Verkehrsunfälle 
Kategorien 4+6
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Mathematische Abweichungen im kleinen einstelligen 
Bereich sind den Erfassungsmodalitäten geschuldet.

1. Verkehrsunfälle -
Verkehrsunfälle mit verunglückten Personen

Verkehrsunfallentwicklung 2015
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Mathematische Abweichungen im kleinen einstelligen 
Bereich sind den Erfassungsmodalitäten geschuldet.

1. Verkehrsunfälle -
Verkehrsunfälle mit verunglückten Personen

Verkehrsunfallentwicklung 2015

Verkehrsunfälle mit 
tödlich Verletzten

Verkehrsunfälle mit 
schwerem 

Personenschaden

Verkehrsunfälle mit 
leichtem 

Personenschaden
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Mathematische Abweichungen im kleinen einstelligen 
Bereich sind den Erfassungsmodalitäten geschuldet.

2. Verunglückte -
Verunglückte bei Verkehrsunfällen

Verkehrsunfallentwicklung 2015
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Mathematische Abweichungen im kleinen einstelligen 
Bereich sind den Erfassungsmodalitäten geschuldet.

2. Verunglückte -
Verunglückte bei Verkehrsunfällen
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Tödlich Verunglückte Schwerverletzte Leichtverletzte
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3. Verkehrsteilnahme -
Verunglückte nach Art der Verkehrsteilnahme

Verkehrsunfallentwicklung 2015
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3. Verkehrsteilnahme -
Verunglückte nach Verkehrsteilnahme
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3. Verkehrsteilnahme -
Verunglückte nach Verkehrsteilnahme
(aktiv und passiv)

Verkehrsunfallentwicklung 2015
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3. Verkehrsteilnahme -
Verunglückte nach Verkehrsteilnahme
(nur aktiv)
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Mathematische Abweichungen im kleinen einstelligen 
Bereich sind den Erfassungsmodalitäten geschuldet.

4. Verkehrsteilnehmer -
ausgewählte Altersgruppen

Verkehrsunfallentwicklung 2015

Kinder Generation 65+
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Falsches Verhalten gegenüber Fußgänger
Falsches Verhalten von Fußgänger

n=714

5. Unfallursachen -
Hauptunfallursachen – alle Unfälle
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5. Unfallursachen -
Hauptunfallursachen – Verunglückte
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• Ordnungswidrigkeiten…… 

• Fahren ohne Fahrerlaubnis
1. Fahrzeugführerverstoß 289
2. Fahrzeughalterverstoß 128

• Fahren unter Alkoholeinfluss 168
• Fahren unter Drogeneinfluss 240

• Fahren ohne Versicherungsschutz 173
(Pflichtversicherungsgesetz)

• Kraftfahrsteuergesetz 374

• Urkundenfälschung 188
• Nötigung/Bedrohung/Beleidigung 139

7. Verkehrskommissariat

Verkehrsunfallentwicklung 2015
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• Bei insgesamt steigenden Unfallzahlen und einer Vielzahl von „Sachschadenunfällen“

• Die geringste Anzahl an verunglückten Personen seit Bestehen der Unfallstatistik

• Rückgänge sind zu verzeichnen, insbesondere bei 
• leichten Verletzungen und bei
• Radfahrern

• Besonderen Schutz benötigen nach wie vor
• Fußgänger
• Kinder und 
• Generation 65+

• Überwiegende Unfallursachen
• Fehler von und gegenüber Fußgängern
• Fehler beim Abbiegen und Wenden
• Vorfahrtsverletzungen

Zusammenfassung

Verkehrsunfallentwicklung 2015


